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zuſammenhruch eines franzöſſſchen Angriſſes guf Höhe 304

Ruſſiſche Stellungen bei Selburg erſtürmt
Großes Haupt quartier

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Flugzeuge belegten Dünkirchen und die

Bahnanlagen bei Adinkerke mit Bomben

Auf dem weſtlichen Maasufer griffen die
nachmittags beim Toten Mann abends

11 Mai

Frauzoſen

ſüdöſtlich Höhe 304 unſere Stellungen an Beide Male

brachen die Angriffe im Maſchinengewehr und Sperr

feuer der Artillerie unter beträchtlichen Verluſten für

den Feind zuſammen

Eine bayeriſche Patrouille nahm im Camard Wald

54 Franzoſen gefangen

Die Zahl der bei den Kämpfen ſeit dem 4 Mai um

Höhe 304

Franzoſen iſt auf 53 Offiziere 1515 Mann geſtiegen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich des Bahnhofes Selburg wurden 300 Meter

der feindlichen Stellung erſtürmt Hierbei fielen 309
unverwundete Gefangene in unſere Hände Einige Ma
ſchinengewehre und Minenwerfer wurden erbeutet

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe Oberſte Heeresleitung

gemachten un verwundeten ge fan genen

Auf dem öſtlichen Maasufer fanden in der
Gegend des Caillette Waldes während der ganzen Nacht

Haudgrauatenkämpfe ſtatt Ein franzöſiſcher Angriff

in dieſem Walde wurde abgeſchlagen

König Ludwig über das Kriegsziel
München 11 Mai König Ludwig hat geſtern aus Anlaß der hundertjährigen Zugehörigkeit der Pfalz zum Königreich Bayern eine Abordnung aus der Pfalz

empfangen Jn ſeiner Anſprache ſagte der König Wir ſtehen mitten im Kriege Wann er enden wird wiſſen wir nicht aber daß wir nicht beſiegt werden
wiſſen wir und wir wollen keinen Frieden der uns nicht eine beſſere Stellung gibt als wir jetzt haben Anſere Feinde zerſchellen am
Deutſchen Reich an der Kraft ſeiner und ſeiner treuen Verbündeten Heere Wir bringen die ſchwerſten Opfer an Gut und Blut aber auch Opfer in der Heimat wo
dem Volke harte Entbehrungen auferlegt ſind Daß das Volk davon in aller Zukunft verſchont bleibt das iſt das Ziel das wir beim Friedensſchluß erreichen müſſen B

Das Repräſentantenhaus gegen die Heeresvorlage
Paris 11 Mai

die mehr als eine Million Mann vorſah abgelehnt B

Wie aus Waſhington gemeldet wird hat das Repräſentantenhaus die Vorlage über die Verſtärkung der Armee

chwedens Entſcheidungsſtunde
Stockholm 11 Mai

licht im Aftenbladet weitere Aeußerungen zur Alant
frage Er betont daß ein freies Alant bei den gegen
wärtigen eigenen Hilſsquellen Schwedens der Exiſtenz

ſatz Minimum ſei und daß es im ſchwediſchen Jntereſſe

Englunds Ernährungsſorgen

Amſterdam 11 Mai Erſt jetzt liegen ſämtliche
engliſche Zeitungen der letzten zwei Tage vor da einige

wieder einmal vom engliſchen Zenſor zurückgehalten
worden waren Sie enthalten ſämtliche denſelben Not
ſchrei die Warnung der Gefahr vor der ſich ſicht
bar nähernden Hungersnot Kleine Auszüge
hierüber ſind ſchon nach Deutſchland gedrahtet worden

Den ganzen Umfang derſelben erkennt man aber erſt
wenn man alle Blätter der letzten zwei Tage auf einmal
äberblickt Alle wagen nicht wie die Times an Leit
artikelſtelle damit zu kommen aber alle können nicht
umhin ihre Angſt wenn auch vorſichtig Ausdruck zu

geben Daily Mail ſieht die Gefahr ſchon vor
der Tür Milch koſte 50 Pf pro Liter und werde
bald teurer ſein Leinöl ſei um 130 vom Hundert ge
ſtiegen und Butterfäſſer die früher 22 M koſteten
koſten jetzt 40 M Das Blatt weiſt immer wieder lob
preiſend auf die deutſchen Nahrungskarten hin und
möchte am liebſten für England wenigſtens die Milch
karte eingeführt ſehen von denen ſie ein Exemplar
wiedergiht Es ließe ſich noch eine Anzahl Blätter

Bedenkt man dabei daß dieſe Veröffent
lichungen augenſcheinlich gegen den Preßerlaß verſtoßen

zitieren

mittelſteigerungen ſtrengeſtns verbietet und die Redak

ermeſſen wie groß die Gefahr für England tatſächlich

Voſſ Ztg

General Rappe veröffent liege
aufrecht erhalten werden wird
nicht deutſches Jntereſſe

Willenwodurch ſich Schweden Deutſchlands

daß der Status quo in Alant während des Krieges werfen würde

Dies ſei ſchwediſches

Zögern könne Schweden dazu ſei es die Angelegenheit auf die Zukunft zu verſchieben

zwingen Deutſchland um Hilfe anzurufen denn über

Schweden dürfe

anderen als von ſich ſelbſt abhängig ſein
aber von keinem beſtimmungsfähigkeit und Operationsfreiheit in dieſem

Nicht zuläſſig Kriege der über ſein Schickſal und über das der Haupt
mächte entſcheide nicht auf bloße Verſicherungen bauen

Rußlands Mißſtimmung gegen England

Stockholm 11 Mai Der Finanzminiſter Bark
wird auf ſeiner Auslandsreiſe Petersburger
Blättern nur wenige Tage in London bleiben und ſich
dann nach Amerika begeben zur gründlichen Balancie

rung der ruſſiſchen Finanzen Einen bezeichnenden
Kommentar zu der engliſchen Kreditverweigerung gibt

Moskauer Großinduſtriellen Es

laut

das Organ der
ſchreibt nämlich unter der Spitzmarke Aufregung
England behandelt täglich mehr und mehr
Rußland ungehörig Beim Empfang der fran
zöſiſchen Parlamentarier habe weder der König noch
Asquith Rußland erwähnt dagegen Belgiens und Ser

biens eingehend gedacht Wir bekommen jetzt Englands
egoiſtiſche Grimaſſe zugewendet darum allgemeine Ver
ſtimmung und Aufregung Das ruſſiſche Volk will jetzt
wiſſen wohin es geführt wird Auch die Reden des
japaniſchen Führers der Regierungspartei Kato bei Er
öffnung des Kongreſſes in Tokio der das engliſch
japaniſche Bündnis als die Grundſtützen der Politik
bezeichnet erregen in Rußland viel böſes Blut L

Deutſchlund und Amerika

Berlin 11 Mai Der Notenwechſel zwiſchen
Berlin und Waſhington dürfte mit der geſtern hier
überreichten Antwortnote der amerikaniſchen Re
gierung zunächſt abgeſchoſſen ſein Wie wir hören wird

vermutlich eine neue Antwort von hier aus nicht er
folgen Nach der Lage der Dinge beſteht kein Grund zu

die Zukunft werde jetzt ent Es gäbe etwas über das man keine Kompromiſſe
unter iſchie den Schweden könne wegen ſeiner Selbſt ſchließen könne das Land ſelbſt Voſſ Ztg

einer abermaligen trifftigen Aeußerung Eine be ſeinem Adjutanten und mehreren anderen engliſchen
ſtimmte Entſcheidung iſt allerdings noch nicht gefaßt Offizieren nach Konſtantinopel gebracht und hat Bagdad

Berl Tgbl bereits paſſiert Berl Tgbl

Athen 11 Mai Zeitungsnachrichten aus dem 11 Mai Lloyds meldet daß der britiſche
B

London
Dampfer Dolcoath

Der Handelskrieg
Mai Die

Nordepirus bringen weiter Meldungen über erneute
Vorwärtsbewegungen der öſterreichiſch ungariſchen
Armee gegen Valona Mit dem einſetzenden Feuer der

ſchweren Artillerie ſteigerte ſich die Nervoſität der Jta
liener an der griechiſchen Grenze die zu neuen Zwiſchen

fällen führte So kam es an der epirotiſchen Grenze

zwiſchen größeren italieniſchen und
griechiſchen Kräften zu einem blutigen Zu
ſammenſtoß da die Jtaliener abermals verſuchten
auf griechiſches Gebiet vorzudringen Beſprechungen in
Athen bemühen ſich jetzt ſolche Zwiſchenfälle möglichſt
zu vermeiden Es ſollen Kommiſſionen aus Offizieren

gebildet werden die über Zwiſtigkeiten an Ort und war
Stelle zu entſcheiden haben Aus Florina ſüdlichMonaſtir wird gemeldet daß ein deutſcher Aeroplan die Vertagung der öpeiſekartentonferen

Biwaks in der Nähe der Station lagernden Franzoſen
aus großer Höhe ausgiebig mit Bomben beworfen und Berkn II Mai
trotz heftiger Beſchießung in der Richtung nach Monaſtir des Jnnern einberufene Beſprechung mit den Jnter

eſſenten wegen einer Vereinfachung der Speiſekarte iſt

Sie ſoll erſt am kommenden Donners

1706 Tonnen geſunken iſt

däniſchen Fiſchkutter

Viking und wurden in Cuxhaven feſtgehalten
Beide Kutterführer mußten wegen Fiſchen auf deutſchem

Kopenhagen 11
Vera

Seegebiet Geldſtrafen zahlen

Der däniſche Dampfer Willemvos
von England nach Esbjerg Dänemark von deutſcher

aufgebracht und nach Cuxhaven geführt worden
iſt freigegeben worden

der unterwegs

Sette

Die für heute nach dem Reichsamt

zurückkehrte Voſſ Ztg

General TZownshends Beförderung

nach Konſtantinopel

Wien 11 Mai General Towashend wird mit

vertagt worden

tag ſtattfinden B
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Mit Genehmigung des Generalgouverneurs im
deuſchen Okkupationsgebiet Polens fanden zur Er
innerung an die vor 125 Jahren durch den polniſchen
Reichstag beſchloſſene und vom König Stanislaus
Auguſt genehmigte Verfaſſung für das polniſche Reich
öffentliche Feiern ſtatt Beſonders feierlich geſtaltete
ſich dieſe Kundgebung in Warſchau ſelbſt Von der
Kathedrale bewegte ſich durch die Hauptſtraße War
ſchaus ein feſtlicher Zug der etwa 5 Stunden dauerte
und an dem gegen 250000 Menſchen Vertreter aller

55 SJ Jr e
Erinnerungsfeier in Warſchau
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Behörden und Bevölkerungsſchichten teilnahmen Eine
beſondere Gruppe die freudig begrüßt wurde bildeten
die Veteranen aus dem Freiheitskampf im Jahre 1863
Die ruſſiſche Regierung hat ſolche Feiern niemals ge
duldet Vor fünfundzwanzig Jahren ſind in Warſchau
die Manifeſtanten meiſt Studenten verhaftet und in
die Zitadelle abgeführt worden Diesmal verlief der
Tag unter Hochſtimmung der Bevölkerung in muſter
gültiger Ordnung

rddJ

Belgiſche Anſichten über deutſche Kriegsziele

Der belgiſche klerikale Abgeordnete Frans van
Cauwelagert ſchreibt in ſeiner regierungsfreundlichen
Wochenſchrift Vrij Belgie am 14 April Das Endziel
der deutſchen Regierung bleibt noch in Nebel gehüllt
vielleicht iſt ſich die deutſche Regierung nicht einmal ſelbſt
vollkommen klar über die Form in der ſie ihre allgemei
nen Beſtrebungen verwirklicht zu ſehen wünſcht Es iſt
ſehr wenig wahrſcheinlich daß ſie vor dem Anfange des
Krieges keine feſte Abſicht gehegt hätte Jhre Kriegs
pläne waren ſeit vielen Jahren mit mathematiſcher
Genauigkeit ausgearbeitet Sie glaubte an die Unfehl
barkeit ihres Sieges und wird auch das politiſche Bild
in das ſie ihre Siege umprägen ſollte nicht un ausgeführt
gelaſſen haben Aber ihre urſprünglichen Pläne ſindhoffnungslos in Verwirrung gebracht und ihre politi

ſchen Berechnungen ſchwanken auf und nieder je nach
dem Stande der Erfolge der Waffen Nach anderthalb
Kriegsjahren iſt auf den Schlachtfeldern ein Verhältnis
erreicht das die Mittelmächte gern vereinigen möchten
Sie fühlen daß ſie den Höhepunkt ihres Erfolges er
reicht haben Sie bemühen ſich nun die geographiſche
Linie längs derer ſich ihre Heeresmacht entfaltet ſo
viel wie möglich unter eine politiſche Form zu bringen
und für die Zukunft zu ſichern Da jedoch ſelbſt der un
wiſſendſte Deutſche ſich vergewiſſern kann daß die Macht
des Verbandes ungebrochen geblieben iſt und der ge
bildetere Deutſche weiß daß ſie mit jedem Tage an
Widerſtandsvermögen und Angriffskraft wächſt hat der
Reichskanzler in ſeiner Rede eine Zurückhaltung und Un
beſtimmtheit in ſeinen Ausdrücken gewählt die in Wirk
lichkeit großen Spielraum zulaſſen Die ſcheinbar ge
mäßigte Form die der Reichskanzler gebraucht kann
nicht darüber hinwegtäuſchen daß Deutſchland Belgien
nicht allein als Austauſchmittel gebrauchen ſondern
definitiv zur Abhängigkeit zwingen möchte Der Kern
der Erklärung liegt in den Worten Wir werden uns
wirkliche Bürgſchaften verſchaffen und Belgien
wird nach dem Kriege ein neues Belgien ſein Belgien
ſoll nicht als gewöhnlicher Bundesſtaat an das Deutſche
Reich geknüpft werden es ſoll vorläufig ſeine eigene
Politik weiterführen ſoweit ſie nicht durch die wirtſchaft
lichen und anderen Verpflichtungen gegenüber Deutſch
land beeinflußt wird aber es ſoll in ſeiner Freiheit nach
außen beſchränkt es ſoll in die Macht unter den Zwang
des Reiches geſtellt werden Es ſoll uns nicht erlaubt
werden zwiſchen den Klippen der zukünftigen europäiſchen
Politik auf eigene Fauſt unſeren Weg zu ſuchen ſondern
wir ſollen gezwungen werden politiſch wirtſchaftlich und
militäriſch alle Bewegungen ſklaviſch mitzumachen die
Deutchland gegenüber ſeinen Gegnern ausführen wird
Deutchland will Belgien auf eine Scheinſelbſtändigkei
beſchränken wie diejenige in der ſich das Großherzog
tum Luxemburg befindet Es will ſich über unſer Land
eine Oberherrſchaft ſichern die den Untergang unſerer
politiſchen
mählichen Aufſaugung ſein würde aß unſere kolonia
len Beſitzungen als erſtes Pfand in die Hände des
Reiches übergehen würden wird ſogar als ganz ſelbſt
verſtändlich betrachtet

Wir Vlanen ſollen als erſtes Glied in der Kette
der Verſklavung unſeres Landes durch Deutſchland
Dienſte tun Allein wir weiſen Deutſchlands auf
dringliche Anerbietungen mit Entrüſtung ab Wie ver
lockend auch von Bethmann es darſtellen mag, daß
unſerer vlämiſchen Kultur ihr niederländiſcher Grund
zug bewahrt werden müſſe wir werden uns durch dieſen
Sirenengeſanfg nicht aus der franzöſiſchen Charybdis
in die deutſche Scylla bezaubern laſſen Man braucht
ja in der Tat nicht ſehr hellſehig zu ſein um zu merken
daß die deutſche Regierung ſich der vlämiſchen Be
wegung nur zu einem doppelten Zwecke zu bedienen
trachtet die Belgier unter ſich zu teilen i und einen
Scheingrund zu finden um ſich nach dem Kriege weiter
in unſere innere Politik zu miſchen beide Zwecke fallen
aber zuſammen in einem und demſelben Endziel Bel
gien zu einer Provinz des Deutſchen Reiches zu machen
So lange es vor dem Kriege in unſern Finanzkreiſen
einzuheimſen gab haben die deutſchen Herren mit den
franzöſiſchen Wölfen gegen das vlämiſche Schaf geheult
jetzt wo ſie die Rolle des ermordeten Hirten ſpielen
möchten ſollen wir die Schafe zuſamenblöken Der
Reichskanzler aber kennt unſer Volk und die Vlämiſch
geſinnten ſchlecht Die vielen Erniedrigungen und
Rechtsmißbräuche die die ſtammbewußten Vlamen in
Belgien ſo viele Jahre zu ertragen hatten haben ſicher
keine angenehmen Erinnerungen hinterlaſſen aber ſie
haben uns nicht blind gemacht Die jahrhundertelange
Verwahrloſung oder Unterdrückung unſeres Volks
charakters hat die Empfindlichkeit unſeres Volkes ver
langſamt aber ſie hat in ſeinem Jnnerſten den un
verwüſtbaren Jnſtinkt der Freiheit das unbezwingbare
Bedürfnis unbehelligt ſeiner Wege zu gehen nicht
getötet Was auch einzelne Abgeirrte was ein paar
hundert Mißvergnügte oder Mißleitete auch äußern
mögen die vlämiſche Allgemeinheit wird in den Worten
des Reichskanzlers nichts anderes ſehen als ein heil
ſame Warnung daß höchſte Wachſamkeit gegenüber den
deutſchen Annäherungsverſuchen bewahrt werden muß
Eine geiſtige Vormundſchaft Deutſchland väre unſe
Tod Jch begreife ſehr gut daß Deutſchland in dieſem

frage daß die vlämiſche Frage bleibt was ſie war und

Freiheit bedeutet und der Anfang einer all
dem Kriege zuſammenhängt
partei hat mehr Jdealismus beſſeres Benehmen hält

miſchen Programms ſein ganzes Jntereſſe weiht Das
koſtet Deutſchland nichts Für uns aber iſt es eine Lebens

iſt eine Angelegenheit der inneren Politik die wir aus
eigener Kraft nach eigener Auffaſſung und für unſer
eigenes Wohl löſen müſſen Es erweckt in uns ein
Gefühl des Grimms ſehen zu müſſen wie der Eroberer
Flandern ſein blutiges Bild aufdrücken will aber es
verurſacht auch ein bitteres Gefühl gegen diejenigen
die durch ihre franzöſiſche Verblendung den Deutſchen
die Gelegenheit gegeben haben in dem verwahrloſten
und entfremdeten Flandern ein Schmuckſtück für ihre
Scheinedelmüdigkeit zu finden Flandern iſt kein unter
drücktes Volk in politiſchem Sinne Flandern leidet an
eigener Schuld Gerade die Vertreter der höheren
Stände die Abgeordneten die geiſtigen Führer jeder
Richtung die Wohlhabenden die Miniſter die aus
Flandern gebürtig und von Flandern entſandt ſind ſie
haben die Sünde der geiſtigen Selbſtyerſtümmelung
am meiſten ſich zuſchulden kommen laſſen deren ver
hängnisvolle Folgen jetzt unſer ganzer Stamm trägt
und die der Deutſche zu einem Spaltpilz unſerer natio
nalen Einigkeit zu einem Bindegewächs für unſere
Knechtſchaft entwickeln will

die engliſche Sozialdemokratie
und die Internationale

Jm New Statesman vom 29 4 beſonders be
achtenswert in dieſem Organ der Fabian Society finden
ſich folgende Betrachtungen aus Anlaß der Jahres
verſammlung der Unabhängigen Arbeiterpartei in
Newcaſtle und der Britiſchen Sozialiſten Partei in
Salford

Die Oſterkongreſſe der zwei bekannteſten engliſchen
ſozialiſtiſchen Organiſationen dürften weder ihr An
ſehen noch die Mitgliederzahl erhöhen Denn beide
haben es unterlaſſen gemäß der Aufforderung des Prä
ſidenten des Jnternationalen Sozialiſtiſchen Bureaus
zu dem ſie in Beziehungen ſtehen die wirtſchaftliche und
politiſche Lage Europas objektiv zu betrachten um eine
gemeinſame ſozialiſtiſche Theorie der Friedens
bedingungen zu formulieren Jm allgemeinen haben
die verſammelten Vertreter alles ausgepackt was ſie auf
dem Herzen hatten Sie haben auf Krieg Dienſtpflicht
Tätigkeit und Nichttätigkeit der Regierung geſchimpft
auf die ganze Kapitaliſtenklaſſe wie auf Mitglieder ihrer
eigenen Organiſation die nicht rein als Friedensapoſtel
gewirkt haben Tatſächlich beſteht zwiſchen den beiden
Richtungen nur noch ein kleiner Unterſchied Die
Britiſche Sozialiſtiſche Partei umfaßt nach der Sezeſſion
Hyndmans und einiger anderer bekannter Sozialiſten
einige Dutzend kleine Gruppen von Leuten die gegen
alles ſich wenden und namentlich gegen alles was mit

Die Unabhängige Arbeiter

ſtark
urückgegangen einmal weil eine Minderheit von Tauſenden als Freiwillige eingetreten ſind zweitens weil

eine zweite Minderheit mit der Politik der Leitung nicht
einverſtanden iſt während eine dritte Minderheit zwar
treu bleibt aber den gefühlsmäßigen und nicht auf
Verſtandesgründen beruhenden Pazifismus der Mehr
heit ungern ſieht Beide Parteien haben wohl niemals
weniger Fühlung gehabt mit der allgemeinen Auf
faſſung der erwerbenden Klaſſe wie mit der großen
Maſſe vernünftiger Sozialiſten Englands oder ſonſtwo
Der extreme Pazifismus der Unabhängigen Arbeiter
partei nimmt ihr jede Bedeutung für England ſelbſt da
wo ſie im Recht iſt Leute die ſogar einen Ver
teidigungskrieg verwerfen ſind nicht berufen über
internationale Streitigkeiten zu richten Jhr bisheriger
mannhafter Widerſtand gegen willkürliche Regierungs
eingriffe in die perſönliche Freiheit verliert bei ihrer
jetzigen Haltung des Verzichts auf jeden Widerſtand alle
Bedeutung Jhr Widerſtand gegen die Wehrpflicht ver
hallt da ſie auch die Freiwilligenanwerbung verurteilt
Wenn ſie ſich ferner gegen die induſtrielle Knechtſchaft
richtet die ihrer Auffaſſung nach durch die zwei KriegsMunitions Geſetze der Arbeiterſchaft gebracht worden

iſt ſo verlieren dieſe Einwendungen jede Kraft wenn
ſie ſich gegen jede Munitionsherſtellung wenden unter
welchen Bedingungen immer dieſe auch erfolgt

Es war ſchon lange das Schickſal freilich auch der
Wunſch dieſer beiden Gruppen vor der Oeffentlichkeit
mehr als eigentliche Vertreter des engliſchen Sozialis
mus zu erſcheinen als ihre zahlenmäßige Stärke recht
fertigt Durch ihre energiſche und ehrliche Propaganda
ſind ſie in den Vordergrund getreten haben aber nie
weder die ganze engliſche ſozialiſtiſche Bewegung wie
ſie dem Jnternationalen Sozialiſtiſchen Bureau ange
ſchloſſen iſt noch deren Mehrheit verkörpert Von der
B S P iſt jetzt nicht klar ob ſie noch der engliſchen
Gruppe des Bureaus angehört Die J L P hat klug
vermieden trotz klaffender Meinungsunterſchiedes in der
Hauptfrage des Tages ſich davon zu trennen

Die Arbeiter Partei der mehrere Millionen Mit
glieder angehören unterſtützt entſchloſſen weiter Krieg
führung und Regierung ſelbſt wenn die Umſtände dieſe
zu Handlungen zwingen die der Arbeiter Partei ſehr
zuwider ſind Die Engliſche Sektion die die ſozialiſtiſche
Bewegung des Landes im Jnternationalen Sozialiſti
ſchen Bureau vertritt bleibt der opportuniſtiſchen Politik
von Vandervelde und Huysmans treu

Keine politiſche Partei oder Parteigruppe handelt
logiſch oder praktiſch wenn ſie ſich mit rein perſönlichen
Anſichten über Tagesfragen identifiziert Sozialis
mus hat mit Quäkertum ſo wenig zu tun wie Liberalis
mus mit der Abſtinenzbewegung Ferner iſt es für jede
Gruppe enthuſigſtiſcher Jdealiſten ob ſie ſozialiſtiſch iſt
oder nicht unklug ſich von der allgemeinen Arbeiter
bewegung ihres eigenen Landes zu entfernen Jſolierte
ſozialiſtiſche Gemeinſchaften können heutzutage nicht er
richtet werden Je mehr jemand glaubt die höhere
Einſicht zu haben um ſo mehr muß er ſich an die Maſſe
halten um dieſe damit zu durchdringen überſtimmt kann
er werden aber abrücken ſoll er nicht und das tut die
J L P in jeder Weiſe außer der Form nach von der
Arbeiter Partei indem ſie jede Sympathie mit den
Hoffnungen Befürchtungen und Anſtrengungen der
Nation verleugnet

Schließlich ein Wort über die Jnternationale Die
erſte von 1864 1873 war ein Bund kleiner glaubens
echter zum Teil im Exil lebender Gruppen von denen
keine je in ihrem eigenen Lande maßgebenden Einfluß
auf einen großen Teil von deſſen Lohnarbeitern gewann
ſo daß ſie außer Fühlung mit der Maſſe des Gemein
weſens lebten und begriffsmäßig antinational waren
Es war eine Jnternationale der Emigranten wie Huys

feſter zuſammen aber ihre Mitgliederzahl iſt

mans ſie nannte Die zweite 1889 geſchaffene noch
wenn auch zurzeit kaum tätig fortwirkende Jnter
nationale war etwas ganz anderes und viel Wert
volleres vergleichbar den Gewerkſchaftsverbänden in den
einzelnen Ländern Es war die von Karl Marx 1848
erſtrebte Jnternationale und als ſolche nicht anti
national was eine organiſierte Arbeiterklaſſe nirgends
ſein kann Nichts wäre aber unheilvoller für den Fort
ſchritt jedes wahren Jnternationalismus als wenn die
Internationale ihre Grundlage in dem Bündnis der
organiſierten Lohnarbeiter der Länder aufgäbe und
wieder wie in Zimmerwald und anderwärts verſucht
wurde zur Sektengruppe eines Bündniſſes von
Minderheiten wenn nicht Geächteten und im Erxil
Lebenden zurückgebildet würde

Ehrentafel
Zwei wagemutige Soldaten

Der Morgen des 25 September 1915 graute kaum
als die feindlichen Batterien begannen ihr Vernich
tungswerk das nun ſchon zwei Tage ununterbrochen
anhielt immer mehr zu verſtärken Endlich war der
Zeitpunkt gekommen als nach dem entſetzlichen Feuer
der Feind zum Angriff vorging Und wie ſchnell ging
es aus den Unterſtänden und aus den Löchern die nur
notdürftig geſchützt hatten als es hieß Sie kommen
Jn dicken Klumpen rückte der Feind gegen die Stellung
der 3 Kompagnie 9 Königlich Sächſiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 133 als auch ſchon das Sperrfeuer der
deutſchen Artillerie ein weiteres Nachdringen feindlicher

Reſerven verhinderte Was nicht fiel wurde gefangen
Der Angriff war glatt abgeſchlagen und über 140 lebende
Feinde die Beute Doch war noch nicht die ganze Arbeit
getan Auf dem linken Flügel war es dem Feind ge
lungen in den Graben der Nachbarkompagnie einzu
dringen Die linke Flügelgruppe faprte der Soldat
Körber aus Bayreuth gebürtig Körber erkannte
ſofort die Gefahr die hier drohte und mit gefälltem Ge
wehr ſtürzte er ſich einer Gruppe Gegner entgegen die
in den Kampagnieabſchnitt einzudringen verſuchte
Zwei von den Feinden warfen die Waffen weg und ent
flohen Schnell entſchloſſen holte Körber die noch übrig
gebliebenen Leute ſeiner Gruppe herbei bewaffnete ſich
mit Handgranaten kletterte aus dem Graben heraus
und bearbeitete mit Handgranaten die Eingedrungenen
Trotz Verluſten gelang es der Gruppe unter Führung
dieſes wagemutigen Soldaten die Feinde aus dem
Graben ſeiner Nachbargruppe zu verjagen Körber
als Führer dieſer wackeren Leute erhielt das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe während zwei andere Leute der Gruppe
durch die Friedrich Auguſt Medaille ausgezeichnet wur
den Körber wurde wenige Tage darauf zum Gefreiten
ernannt leider wurde er am 11 Oktober ſchwer ver
wundet

Jn der Mitte der Kompagnie hatte der Gefreite
Börner aus Chemnitz einen hervorragenden Beweis
von Unerſchrockenheit und Kaltblütigkeit erbracht Einer
großen Anzahl Feinde war es gelungen das Draht
hindernis zu erreichen und war eben dabei ſich dort mit
dem Spaten einzurichten Das war dem Gefreiten
Börner zu bunt Schnell in die Sappe Aber auch da
war es ſchwer dem Feinde beizukommen So verſuchte
es Börner mit der blanken Waffe ein waghalſiges
Unternehmen für den einzelnen Mann Und doch ge
lang es Es gelang ihm mit gefälltem Bajonett den
Gegner in den Graben hereinzujagen Hier wurde der
ſelbe bei dem ſich auch zwei Offiziere befanden ent
waffnet und in langem Zuge marſchierten die Ge
fangenen unter Bedeckung nach dem nahen Brigade
Stabsquartier ab Auch Börner erhielt für ſeine
wackere Tat das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Land wirtſchaftliche Schwierigkeiten
in Frankreich

Die Deépéche de Rouen vom 19 April meldet
Die Präfektur des Departements Seine Jnſeérieure er
ließ einen Aufruf zur Förderung des Kartoffelbaus auf
den Ländereien die wegen des ſchlechten Wetters nicht
mit Sommergetreide beſtellt werden konnten Schul
kinder ſollen zur Arbeit herangezogen werden

Durch Dekret vom 14 März 1916 wurde beſtimmt
daß die Landwirte auf den Doppelzentner Saatgut für
Sommerweizen eine Prämie von 3 Francs erhalten Die
Anzeigepflicht für die Größe der beſtellten Flächen
wurde vom 15 April wie urſprünglich beſtimmt war
bis zum 15 Mai verlängert

Für den Verfolg der Kämpfe emp
fehlen wir die soeben fertig gestellte

Sonderkarte von
Verdun u Umgebung

I 100000
Der grosse Massstab gestattet die
Wiedergabe aller Einzelheiten wie
Höhen Gehöfte und dergl der
Wald ist grün die Festungen und

Forts rot markiert

Preis 40 Pf
Vorrätig im

General Anzeiger
für Halle u d Prov Sachsen

Woevre
WW An

F

B

s C
C F

ad s seln r4 cv r e e
d

We 99 2

e W hJ 9 T J 8m n A r 2 tng S

Moreh h

Die Abſichten Englands Deutſchtand vollſtändig zul bereits proteſtiert jetzt tritt auch der ſchwediſche
i olieren treten immer deutlicher hervor Es ſoll jetzt
auch im Norden der Ring geſchloſſen werden und da
zu hat man die Befeſtigung der Alandinſeln durch
tußland anserſeh n Die ſchwediſche Preſſe und dasAugenblick den weiteſtgehenden Forderungen unſeres vlä l Parlament haben gegen eine ſolche Vergewaltigung

General Rappe der früher Kriegsminiſter und General
ſtabschef war und im Kriege 1870/71 auf franzöſiſcher
Seite kämpfte in einer Broſchüre Schweden vor der
Entſcheidung gegen den Plan auf Er weiſt nach
daß das befeſtigte Aland ein Hauptmittel ſei Schweden

Zur
unter den Willen der Entente zu beugen Er tritt
daher für vollſtändige Neutraliſierung der Jnſeln ein
und betont daß für Schweden jetzt der Augenblick ge
kommen ſei eine Entſcheidung zu treffen die Schwedens
Freiheit für die Zukunft wahre
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